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Vdm Kkjcggkchappiatz 
Deutsche bei-hießen bereits die inneren 

Forts von Verdun. 

Russifchc Ossestsivc in Galizien nnd der Bukowina zum 
Stillstand gebracht. Rassen überall zurückzie- 

fchlagcm Fortschritt in Italien-. 

Die Schlacht bei Verdun. 

Tor Kampf um Verdun ist einen 
großen Schritt vorwärts gekommen 
Das so starke nnd so säh vertbcidiate 
Fort Bann fünf Meilen nordditzjch 
von Ver-dun, ward von den Deutschen 
im Sturmaugkiss crobcrt Was von 

der Garnison nicht gefallen war, cr- 

gab sich, und als die Franzosen znm 
Angriff vergingen, um das wichtige 
Fort wieder in ihren Besitz zu bekom: 

men, verloren sie weitere 700 Mann. 
Das Schicksal von Verdun ist so 

gut wie entschieden. Die Deutschen 
stehen vor der letzten. der inneren 

Vertheidiguugdlinie der Festung und 
da die degtsche Front immer enger 

zusanunengezogen wird verstärkt sich 
naturgemäß die furchtbare Wirkung 
des deutschen Artillerieseiiers. Die 
deutschen Truppen gönnen sich aber 
keine Rast, sondern sie siiliren weiter 

Schlag ans Schlag, um den Sieg 
auszunutzen den sie durch die Er 

stiirinung des For-to Vanr errungen 
liabeir Das Bombardement wird 
ans der ganzen Ostsront des Maas- 

ollwertes mit furchtbarer Wucht 
seiest um neue Sturmangrisse 

vorzubereiten, welche den Weg nach 
dem Kern der Festung össneu wer- 

den. Westlich von der Maus werden 
die französischen Stellungen gleich- 
sallg mit einein eutsesilichen Hagel 
von Geschossen überschüttet, besonders 
in der Umgebung der Höhe 304. 

An der Front in Flandern dauern 
die Artilleries und Minentäuipse sort, 
doch hat sich die Situation nicht wei- 
ter verändert. Das lette Woche vor 

Ypern eroberte große Gebiet bleibt 
sest in deutschen Händen 

Eine Erklärung der deutschen Admi- 

. nlitit. 

Aus Berlin-Der deutsche Admiral- 
ftab hat folgende Erklärung veröf- 
fentlicht: «Arntliche und halt-amtliche 
britische Berichte find itn Auslande 
verbreitet worden, ntn die Größe der 
britischen Niederlage zn verbergen 
ukd den Eindruck hervorzurufen, daß 
diwchlächt in Wirklichkeit mit einein 

Siege der britischen Waffen geendet 
hat. Zo wird beispielsweise ver- 

sichert, dnsz die deutsche Flotte sich 
»fluchtiihnlich zuriickzog und die bri- 

tiiche Flotte dag- Zchlnchtield behaup- 
teie«. Dein gegenüber ist festgestellt- 
dniz die englische Flotte während des 

stanwfes atn Abend deg- sl. Mai 

durch die wirtunggsvollen Angriife 
unserer Iorpedoboote zum Rückzug 
gezwungen uttd überhaupt nicht mehr 
von unseren Streitkräften gesichtet 
wurde. Trotz ihrer überlegenen 
Geschwindigkeit und der Verstärkung 
durch ein zwölf Schiffe starkes Ne- 

schwader unternahm die britifche 
Flotte keinen Versuch mehr, tnit un- 

seren Ztreitkräften Fühlung zu ge- 
winnen. Die anttl,i·he Versicherung, 
dnsz die englische-Flotte »vergeblich 
die itiehenden Deutschen einzuholen 
versuchte, tun sie zu vernichten, ehe sie 
ihren Heituhafen erreichen konnten«, 
sieht iin Widerspruch tnit der glmhv 
fallOWltchen britifchen Erklärung, 
diisi Admiral Jellicoe mit der grofxen 
Flotte in dein 300 Meilen votn 

Schlachtfelde entfernten Basfin Zul- 

pa Nenn vor den Dritten-Wische he- 
reits tun ersten Juni eingetroffen 
war. zahlreiche deutsche Tot-pede- 
bootflotillen, die nach dein Tagkatnvi 
nordwärts und weit liber das 

Schlachtfeld hinaus ausgeschickt wur- 

den, utn den Feind bei Nacht anzu- 
greifen, konnten trotz genauer- Durch- 
-su ung von der feindlichen Haupt- 
sl nichts entdecken. Ueberdies 
hatten unsere Torvedoboote Oel-gen- 
heit, eine große Zahl von Ueber-leben- 
dender versenkten kritischen Schiffe 
zu retten. Als weiterer Mc der 

von den EUIW MW 

Thatiachc, daß ihre gefammth 
Zchlachtilottc am Bl. Mai im Fcnch 
stand, kann darauf hingewiesen mer- 

! 
den« daß selbst der britische Admirali- » 

tätvbcricht die Torpcdirung der 
.,Moktborouqh« ausübt-te Dazus 
kommt noch, daß osn ersten Juni ei- 
nes unserer Unteriecbootc ein andc 
kcs britiiched Schlachtfchiss der »Zum 
Duke« Klasse in schwer beichädigtcm 
Zustande und uiit Kurs nach der enn- 
lischen Küste sichtete. Die beiden er- 

ioälniten Schiffe gehören zur ensslis1 
schen Oauptflotte Um den qroszens 
deutschen Erfolg zu vertleinern, fillirtj 
die britische Presse den Verlust dier 
enalischen zum großen Theil aus! 
deutsche Minen und auf die Tliätiq ! 
leit der deutschen Unterseeboote und 
Lustschiffe zurück. Mit Bezug daris 
auf iuikd besonders betont, dasz weder. 
deutsche Mitten zur Verwendung fis-s 
men, die, nebenbei bemerkt, der beut-s 
scheu Flotte ebenso siefälsrlich hättens 
werden müssen, wie der des F ndes,«! 
noch llnterseeboote unserkr O chsee ! 
slotte unterstiitzten Die deutschens Lastschiffe fanden mn ersten Juni 
ausschließlich im Ausklärunghdienst 
Verwenduna. Die Seeschlacht ams 
Singt-tat bleibt ein deutscher Sie-W 
selbst wenn die Schlußfokseumqens 
sich nur auf die amtlich von der dritt- 
schen Admiralität zugegebenen 
Schiffsverluste stützen sollten. Denn 
selbst fiir diesen Fall stände dem beut-l 
schen ltlesammtverlust von 60,72l)s 
Tonnen ein britischer von ll7,750 
Tonnen gegeniiber.« 

In dieser Aufstellung sind »War- 
spite«. ,,Prineeß Royal«, Birming- 
ham« und »Marlboroual)« nicht ein- 

begriffen. Die Englnäder verloren 
7000 Mann. 

Die Stärke der britischen und die 
der deutschen Flotte war wie solat: 
Briten —- niindesteng 25 Riesen-· 
schlachtschisse, 6 Schlachtkreuzer und 
mindestens 4-Pa«nzerlreuzer. Deut- 
sche — 16 Riesenschlachtschisse, 5 

Schlachtkreuzer, li ältere deutsche 
Schlachtschisse, aber aar kein Panzeri 
kreuzer Außerdem waren noch zalili . 

reiche kleinere Kriegsschifse beider-I 
seit-s betljeiliat Die Enalönder verla 1 
ren toeniastene 20 große Zchiiie und? 
die Deutschen l Schlachttreuzer, l älsl 
ieres Liiiieiischifs, 6 kleine strenger 
und 5 Torpedobvote 

Aus Berlin: »Die tnrannischej 
Herrschaft England-z auf dein Meere! 
ist zerschiiietterU —·« Io erklärte der « 

Kaiser in einer Rede, die er in Wili; 
lielineliaven an die Lillannichaiten der 

siegreichen deutschen Oechseeflotte 
hielt »Als der arosie siriea kam- 

griffen neidische Feinde dassQLiater i 
land plötzlich an« ,iaate dek« Herr ! 
scher. »Unser tanicresz Heer lmt in 

net-zweifelten stampfen siegen iilierle J 
aene Streitfraste unsere Gegner eisj 
nen nach dein andern besiegt, aber die 

Flotte inusite von Monat zu Monat. 
aus eine wirkliche Schlacht wartens 
und konnte den Oeldenaeisr der siei 
beseelt. nur in zalilreiclien kleineren; 
Zusainmenstösusu init dein Feinde lIeJ 
tunden Wiederliolt versuchten wir, 
den Feind lieraugzulelten und zuni» 

Kampfe zu zwingen, alier unsere Ve-« 
iniiliunaen waren vergebens, liig 

letzte Woche eudlichd er Tag inni, an: 

dein die aiaantische Flotte illlliione 
« 

die Velierricherin der Meere, seit voi 
Iliundert Jahren die Schlacht bei Tra- 

jsalaar aeschlaaen wurde, von ilirein 
TNinilius umgeben, ans ilireiu sicheren 
Nasen kam Unsere lLiechseeslette 
jariss die überlegene britische Armada 
sosort an, und niit welchem Resultat? 
Die englische Flotte wurde geschla- 
genl Sie erlitt einen gewaltigen 
Schlag und ihre tyrannische Herr- 
schaft über die Meere wurde zer- 
schmettert Die M von dem 
W Statius-Ost sie seit »- 

-.« »O 

trisirt und überall, wo deutsche Her- 
zen schlagen, einen nie dageivesenen 
Jubel entfesselt. Ihr habt der Welt- 
geschichte ein neues Kapitel beigefügt 
Zu einer Zeit, wo der Feind vor 
Verdnn allmählich erdrückt wird und 
unsere Verbiindeteu die Jtaliener 
von Berg zu Berg treiben, habt Jbr 
neuen Nulun siir unsere Sache ge- 
wonnen. Die Welt war aus Alles 
vorbereitet, nur nicht ans einen Sieg 
der deutschen Flotte iiber die engli- 
sche. Der von Euch gemachte Anfang 
jagt dein Feinde Schrecken in die 
Wieder« 

Türken treiben Rassen im Kaukasus 
vor sich her. 

Aus Berlin: Der rnssische Vor- 
iuarsch ini Kaukasus ist durch die tiiris 
kische Offensive in einen Rückzug ver-s 
wandelt morden Jui Centrum derä 
Front in Armenien haben die siecH 
reich vordringenden türkischen Trup- 
pen den Feind seit der kürzlich erfolg- 
ten kliiickeroberung von Maniakliatnni 
weitere 45 Kilometer zurückgetrieben 
Die russischen Streitkräfte, die ans 
Vagdad inarschiren sollten, sind am 

ain Zi. Mai zwischen stasrsisSchirin 
und Clianilin, tliu Kilometer nord- 
Listlich von der mesopotamischen 
Hauptstadt total geschlagen und uiit 
schweren Verlusten in die Flucht ge- 
trieben worden Drei neue tiirtische 
Arnieecorpss sind nach dein Kaukasus 
gesandt werden und der tiirkische Ne- 

neraliiab liat alle Vorsichtsinaszregeln 
getroffen, tun Vagdad gegen einen 
eventuellen Anniarsch der Russen vom 

Norden ber zu schützen. Unter den 
tiirtischen Streittriiften an dieser 
Frout befinden sich auch mehrere 
deutsche und östert.-ung. Artilleries 
Reginieuter. Die Türken sollen jert 
1,200,000 Mann an der Kaukasus- 
Front haben 

Türkifche Erfolge über die til-Hm 

Aug Konstantinopeh In einekH 
Schlacht an der JrakiFront. zwischen 
der Kaukasus-— nnd der niesopotamb 
schen Front, haben die Türken eine 
tussische Kavallerieabthiilung von 

tausend Mann aufgerieben und eines 
große Menge Kriegsmaterial erbeu-i 
tet. Ferner wird berichtet: Am 29.? 
Mai stiirkifchen Kalenders) verteilt-l 
ten wir zwei russilche Kananenbootell 
und drei mit Mnnition beladene! 
Feyrzeuge steckten vier andere Fabr-E 
zeuae in Brand nnd zerstörten vier» 
große Miinitioiis- und Waffenlager 
durch Artilleriefeiier. 

Bin-le vor neuem Sturm. 

Aus Berlin vnni Sonntag dieserJ 
Woche-: Jn dem Ringen vor Verdnnz 
ist eine Pause eingetreten, aber die-; 
fellpe wird nnr von kurzer Dauer; 
fein, denn die deutsche Artillerie liess 
reitet wieder ein furchtbares Vom-l 
bat-deinem nnd nene EtiirnianariffeT 
vor, die jeden Augenblick beginne-H 
mögen. An der Lsifront der Fe-l 
ftnnq werden die znni inneren Wirteli 

gehörenden Fort-J Zonville nnd Taij 
vanneso mit einein gewaltigen FeneH 
iilierfclnittet i 

stolossale Kämpfe in Rufgland J 
Auf der ganzen CZW bis TW Meis- 

ten langen Linie zwischen Riqu nnd! 
der Grenze Rinnäniens toben ietzt» 
furchtbare stät-wie Von Nina lniJ 

zinn Jnfioldn Fluß. nordnieitlich non. 

den Prinet Zinnen-in haben diei 
Denkriien die Rnisen aimeariiienj 
Den Minin haben sie offenbar in dier 
Absicht nnigennnnnem die non den« 
Rnisen schwer bedrängten Lein-erei- 
cher «in entlasten. denn seit zwei Wo- 
chen lmlieii die österr. nim. nnd denk- 

schen Brunnen- inelclie nun den Pri- 
PetsSiiinnfen Dis znr rinniiniietien 

Grenze nein-n, neuen die ansen einen 
schweren Stand. 

Jtaliknifcheo Kabinett rcsiqnikt. 

Aus Nenn wird berichtet, dass das 

gesammte siabinett Salandm seine 
Demission eint-richte 

Ueber 1300 Gefangene. 
Aus Berlin vom Montag dieser 

Woche: Russiiche Streitktäfte, die 
nordöftlich von Buczåez. Galizien, im 
Anzugesind, wurden geschlagen und 

RGO Rme der Pullen Co- 

« 

0 h- muss-im- 

OKARLIS E. AUGUST 
der nominirte repubL Präsident- 

fchafts Candidnt. 

CARL-Es IV. PUADANXS 
der nominirtc reuubL Vier-Präsident- 

schats Candidat. 

Rassen zukückgetriebeu. 
Aus Wien vom Montag dieser« 

Woche-: Oeftlich von Kolki wurden die» 
Rassen über den Stnr zurilckgctric-" 
ben. Unsere Trnppcn nahmen acht« 
Offizierc und 17100 Mann qefanqecns 
Nordweftlich von Tarnopol stürmten 
sie eine wichtige Höhe-. « 

Jn der nordöfilichen Bnkonnnotl 
mußten sich unsere Trnmnsn unterj 
dein Druck stark nlseklmener Streit-« 
kräfte zurückziehen 

I 

Aus dem jtatrenifcljen striegsdmn , 
ulntze wurden alle feindlichen Anmij 
se abgewiesen Bei der Erstnnnnngz 
des Tlllnnte Lensnme blieben 5W Use 

fmmene in nnsenn Händen ; 

Amerikauer in tanland müssen ihre 
Sekntitimn hergeben. I 

Die in England lebenden reimen 
Ilmeritnnen Jn- ndl immer britjseller 
aellerdeten also Nie Briten selbst, sind 
nnfzer sich vor Ontriistunq nnd dre- 
hen mit Sack lan Pack nach Amerika 
zurücksnkellrexl Lle llritiictle Regie- 
rung verlangt 1.1:nljctl, dufl sie illrer 
Liebe zu »Heru- ssld England« in lnm 

rem Neide An Ornkt neben nnd Ihre 

Wet·tlm-.ws.err .::l.&#39;.-efern, oder eine 

hohe Ztelnr lk zahlen sollen Zu 
weit geht mre Lade nnd Wege-ist«- 
rnnq fnr die Eullns Cnalnnxis aber 

doch nicht, wenn der lsleldlsentel in 
starke LIsitlejmsnlxtmst gezogen llnrd. 
nnd ein grninsr Orodngs non England 
nncll Amerika nnrd erwartet Mkt 
den Ausrtlmnmensn soll dnci ennlxsklse 
Mriengmmerml ist-zahlt werden nnd 
die Panier-e kommen in Tllkksmnn 
Hände-« 
12 Ueber-lebende des Kreuzers Hamp- 

fhikr. 
Ein Deckosszjer nnd elf Matrofen, 

Uellerlebende dec- slrenzers stamp- 
slnre, welcher bei den Dritten-Inseln 
mit Lord Kitchener und feinem Stab 
untergeganqen ist, sind in ihren Boo- 
ten an Land getrieben worden. Es 
sind verschiedene Leichen von Opfern 
M Unglück- an s Land geschwennnt 
worden. 

Stadtrath. 

Trotzdem ed ain Montag Abend 
Bindfaden regnete- hatten sich doch 
fast sämmtliche Mitglieder deLs Stadt- 
ratheg eingefunden, nin die Spezifi- 
kationen der Pilaiternngsdistrikte 18 
nnd 19 in Verathnng zu ziehen. Die- 
selben wurden gutgeheifzen und be- 
treffen die Pflafternng bon sechs 
Block-z an weitt. 2. Straße, bezeichnet 
als Diftrikt No. ts, nnd der Pflastes 
rnng von sieben Blockg an Pinestraße, 
bezeichnet als Distrikt No. 19. Die 

sechs Blocks an 2. Straße werden 
!50 Fuss breit, während an Piiiestraße 
drei Block-:- 50 wiss nnd vier Blocks- 
nnr Sitz Huf; Breite haben werden. 

Es kain ferner die Eollectirung der 
Hundesteuer zur Sprache Soweit 
wurden nur 60 Hundelizensen her- 
ausgenommen, während die ganze 
Stadt von Wann-aus«- zn schwärmen 
scheint Es wurde infolgedessen ein 

ftädtischer Ukas erlassen, daß alle 

Hunde, welche bis zum 1. suli keine 

Hundemarke tragen, in den Hunde- 
hinnuel befördert werden« 

Vroadwell brachte den Sinrmkanal 
wieder zur Sprache nnd schlug vorxl 
eine Puinpitation zu errichten, mir 
das Wasser in den Sumpf östlich öon 
der Stadt zn pnmpein während die 
sanitäre Alninifferleitnna ihren alten 

Lauf nehmen kann. Er erklärte, dasz 
bei schweren diiegengiifien der sanitä- 
ren Abioasserleitnng init dein Draii 
rnngskanal in Verbindung kommt- 
wodnrch diejenigen Landeigenthiimer. 
durch deren Land besagter Kanal na: 

turgeniäfz gebt, stark in Mitleiden- 
faft gezogen wiirdeir Ein anderer 

Plan ist, die durch die spezielle Band- 
wahl bewilligten 81()0, 000 dazu zu 

verwenden, einen Hauptausflufz vom 

Wood River nach der Stadt herzu- 
stellen, weil diese Zninnie den Aus- 

fluszkanal praktisch soweit wie Locusti 
straße bringen würde Die Angele- 
genheit wird später init dein Manor 

noch einmal aufgenommen werden. 
Die Rechnung der Grund Island 

Pluuibing Co. iin Betrag non 31200 
für die Construktion der Drainage iin 

östlichen Theil der Stadt, zwischen 2. 

und Z. Straße wurde auf Veranlas- 
sung von Broadwell vorderhand nicht 
bezahlt. Er machte geltend, daß weih-T 
rend der Construktion des lianalo 
ein Theil desselben einstiirzte und ei-! 
ne Aufstopsnng verursachte Dies 
Firma weigerte sich, die Reparaturs 
vorzunehmen so daß die Kelly Blum-l 
bing Co. den Schaden ausbesfertez 
was eine Ausgabe von SNELL-is be-’ 
dingte Diese Summe soll nun von. 

den 81200 der Grauds Jslandi 
Plinubing Co. von der Rechnung abs; 
gezogen werden, weil sie siir den Eins « 

itnrz berautwortlicli gehalten Mehl 
Eine eriuanz wurde berleieu, der I 

zufolge iiu westlichen Tbeil der Etnth 
ein DraiuageDisirikt geschaffen wer ! 
den soll, und zwar-Don der LftieiteJ 
von Allein-bestrafte uniii dei· Litieite 
von Hart-isoli, zwischen l, nnd Tibi « 

iionstrnfze i 
Die AliitouiobilLidinnnz knm zur; 

ersten Verlesiing Dieselbe bezieht 
sich auf do-: Ztebenlussen non TiliitoJ 
iuobileii, Nie nicht länger wie ZU Mi- 
unten niii einem Plane bleiben diirj 
feu, nnd zwar nirlit inelir wie 12 Häoll 
von der Zeiteuiueg Eiiifuiiuun :«lucli. 
beiiiniiut die Lidiiinii,3. dnsi den sozi. 
»Zileiit Sonst-&#39; der uötbige Nesiielt 
erwiesen werden must- nnsd Dass Tre 
lieu nin die Ecken ulsJ ein Bei-geben 
gefieniiielt wird. 

Lismr Nie-Vier fmn en- ei 

nixien szxini nun Linn-Im ins-ein er 

seine Nutth lJenleijej hatte incilns 
sich durtiewit sit-ek- jkmnierizien Lese- 
mtion Zn insterztenen hinkt-, indem 
ein Neiclienir mn untere-; Theile dei— 

Man-Ins eiitiirrnt incrdrn misme wie 
der nnd) lner .ss,·-I1·iict"-».nst"eln«t nnd tret-ich 
ret, dnsi die Lin-raisiin ans verlaufen 
ist nnd Fkxni Nknsier wieder vollstän- 

dig genesen wirkt Die Leemtion 
namn Dr. Clnde Noeder vor, welcher 

Jahre lang im Oospitnl der Brüder 
Mauo in klITjnnefotn wirkte nnd in 
Anbetracht der Schwierigkeit der 
Operation an der hinteren unteren 
Magenseitc, darf man mit Recht be- 

zhaupteth daß Dr. Roeder eine Entm- 
« 

jsche Kunftleistung vollbracht hat- 
sich nicht Viele des ärztllchen Be- 

FJ e r 1· 

Reisebericht von Richard Göhking. 

Salen1, Ore» 5. Juni 1910 
Salem liegt 171 Fuß iiber dem 

Meeresspiegel und bedeckt einen Flä- 
chenrcann von sechs Quadratmeilen 
Der durchselmittliclie Reaenfall be 
trägt jährlich :-391,(«- Zoll, die Tempe 
ratur 521- ) Grad Bei den verschie- 
denen Antouiobilfahrten dem Willia- 
inette-Tl)al,auf-1md abwärts- den 
Fluss, entlang kann Inan die schwere 
Kleidung sebr gut gebrauchen Ge- 
gen5 ouhr Abends fällt das Thermos 
meter gewöhnlich auf .)0—5) herab 
Jn Nebraska würde man bei dieser 
Abendtemperatur Frost iiber Nacht 
erwarten, aber hier bält es sich bis 
zum Morgen in dieser Temperatur 
Die Seelnft der Pacifickiiste übt in 
dieser Entfernung von 40—50 Mei- 
len ihren Einfluß ans. Die schneebes 
deckten Gebirge des Caøcaden im 
Osten und der Küsten-Höhen im We- 
sten beeinflussen die Temperatur in 
solcher Weise, dasz die Durchschnitts- 
Teinperatnr im Januar 39 Grad nnds 
im Juli 67 Grad beträgt. Auf der’ 
Fahrt am Wigiamette aufwärts nach 
Hidependenee bemerkten niir zahl- 
reiche Hopsenfelder und dementspre- 
chende Trockenhänser fiir den Hopsen 
Polk Countn gilt als der Central- 
Punkt fiir die Hopsenkultnr Die Hop- 
senselder befinden sich zum größten 
Theil in den Flußniedernngen, mäh- 
rend die höheren Ländereien mit 
Pflaumen-, Kirschen-, Psirsich-, Wal- 
nnsz-, Biler und Llepfel-Vliilageii, 
abwechselnd durch einiae Weizen-, 
Hafer- und Kleeselder unterbrochen, 
bedeckt sind· Der Reiz der Natur ge-» 
minnt an Schönheit durch die abwech- 
selnden Nadelholstaldungen. Wir 

»kehrten bei einem Former ein, welcher 
"uns ein 88 Acker großes Logaubeei 
rensFeld zeigte. Dieser Farmer ersi 
wartet mindestens 800 Tonnen Bee-i 
ren, welche Anfang Juli gepflückt 
werden. 200 Personen werden in 
diesem Feld drei Wochen long Arbeit 
finden. Die Leute bekommen einen 
Cent per Pfund fiir’S Pfliicken. Die 
Beeren werden zum Theil gepreßt 
und Loganbeerensast ist recht wohl- 
iclnneckcnd nnd kann durch Gährung 
in guten Wein verwandelt werden. 
Jn den letzten Jahren sind viele grö- 
szere Felder von diesen Beet-en ange- 
pflanzt worden. 

Die Loqanbeeren versprechen einen 
groszen Absatz in getracknetem Zu- 
stand. Bei der Fahrt durchs Land 
entdeckt man viele Trockenhänser fiir 
Früchte aller Art. Man bemerkt 
viele neue Tilnpslanzungen non Flie- 
schen, Pflaumen nnd Walnuszbän- 
nien, nebenbei findet man grosxe An- 
lagen bon Himbeeren Stachelbeerein 
nor-inwen, Loaanbeeren nnd Erdbees 
ren. Der Friichteertrag ist überall 
reich. Dass tilinta scheint wie geschaf- 
ien dazu, und der Winter ist außeror- 
dentlich günstig Die Temperatur 
fällt selten unter den isiefrierminft,s 
nnd der Zonnner ist tiilil Infolge. 
der dnrrlsstreiclusnden Zeeluft reift die 
Frucht lanasani und ist nieinales der 
starken Hitze ausgesetzt dalser auch diei 
reiclie Blumen -uud besonderes Rosen- 
erzeuixnnw Die diiosenzniiit isi aera i 
dezn imnderhar Viele der Busean 
an den Etraszeuanlimen und lssärteni 
sind iuit Hunderten von Rosen Vuni 
nnaeniiinnliilser ltsriihe bedeckt Trotzl 
aller dieser Erzeugnisse scheint der fi 
nanzielle Oriea der Faruier nicht selsr 
aliinzend zu sein. Der Illcartt siir die 
Frucht isi nicht immer aiiuitia nnd die 
Preise sind sehr zineiiellsaft Man 
findet niele der Farinen Zinn Verkauf 
anaelmten. und se M andser liat seine 
Ersparnisse in eine »r1nlitfm;n ar- 
steckt nnd niiinsilst dann die Anlaaeu 
init Verlust zu verkaufen Tie «and 
iiliaitserer iualen den Plntiiinnninnen 
die Ertriine in resiaen Farben an-:«. 

Wenn dann der nuerfalirnie Tlliann 
niit seiner Ernte beginnt- stellt er den 

arusien Auslagen und tuoiniialiels ei 
nein ungünstigem Liliarkt qeaeniiber 
Anders- init dein Nebraska Former. 
Hat er seinen Weizen, Hafer oder 
Corn irre Trockene und hat eine La- 

idnng Schweine oder Mastvieh für den 
Markt fertig, so weiß er, wo es hin- 
zuvrinqen, um sein Geld einzulösm 

Jch besuchte die beiden Conserths 
Fabrik-m welche sowest mit dem Ein- 

W 

—.-’I-—:-·-1 

sDemoktatisihe National-Coumtis»s. 
Nestern begann in St. Louis die 

demokrat. NationalConvention mit 
1092 Teleaaten, welche Präsident 
Wilson nnd Vice Präsident Mal-shall 
nominiren werden. Ihr Schlagwokt 
ist: »Friede, Prosperität nnd militäs 
rische Bereitschaft.« Jeder einzige 
Delegat ist entnnder instruirt od 
entschlossen snr Präsident Wilschs 
Wiedexnonnnation zu stiMW »- 

dei Weitem größere MehÆJl ist « 

reit Vice Präsident Mars shall wied« 
zunominiren. Tie Führer der PatKj rechnen nnt Be stnnmtheit darauf daß Z 
sowohl Wilson als auch MatshaT 
durch Akklmnation nmninirt werden« 

Unter den zxührern der MS 
herrscht Bekle1111111111;1, düßs 

« 

der Tlllslehnnna Noosevelts als PÆE 
dentsclsafs- Candidat der Progressivett 
die Chancen für die Erwählung Wil- 
sons sehr in die nriimpe gehen wer- 
den, und Hnahegs das Uebergewichk 
behalten wird. 

Lage in Mexiko besorgniskektegepd 

Aus Wasingtonz Das Staatsbe- 
partement wurde am Dienstag dieser» 
Woche mit einer größeren Anzahl of- 
osfizieller Zuschriften aus Mexiko 
förmlich iiberhäust, in welchen gesagt 
wird, dasz die Lage in Mexiko gegen- 
wärtig kritisch ist, und daß man dort 
ichnieren Zeiten eiitgegengeht. Das« 
sirieggdeparteiuent hat dieserhalb be-«· 
schlossen, weitere 1500 Mann iiber 
die Grenze zu schicken. Carranza 
wird offiziell benachrichtigt werdens 
daß unter den obwaltenden llmsthss 
den nicht daran gedacht werde « 
ne, die amerikanischen Truppen no -fk 

läusig aus Mexiko zurückzuziehen: 
Die amerikanische Regierung s eint- 
ihre Ansichten über die Lage in e- 

xiko gründlich geändert zu haben. 
Zie scheint von der Ansicht durchdrun- 
gen zu sein« daß man Carranzalgei 
geniiber andere Saiten ausziehen 
müsse. 

Jn Negierungskreisen wird eifrig 
der Plan erörtert, General Carmnza 
den Vorschlag zu machen, daß die 
Ver Staaten und seine Regierung 
eine internationale Kommission er- 

nennen sollen, welche die Differenzen 
der beiden Länder und die mexikanis 
sche Frage ein fiir alle Mal Eegeln 
und erledigen soll Man glaubt, dasz 
gus diese Weise viele unerlcdlgte Fra- 
gen, welche seit Jahren in den Besie- 
hungen der beiden Länder Unan- 
nelnnlichteiten und Schwierigkeiten 
verursacht haben, zur beiderseitigen 
Zufriedenheit abniickeln kann.»«». 

Die Vuudesbeliorden niarnen ame- 

rikanische Bürger-, unter den gegen- 
wärtigen Umständen in Meriko das 
Land zu betreten. Infolgedessen ver- 

lassen amerilmziulie Viirger in Mas- 
sen Meriko 

Tie Meldungen uber Verluste 
nn Meuiclienlelusu infolge einer Reihe 
non Tei«11ndo—:«, ni-( denen neriiliiedene 
Staaten heimgesucht wurden. haben 
zugenommen Tie ,;alil der Todten 
belaust sich ani nuneiiilir l:-3·), und es 
nun-den viele Hunderte verletzt Der 
Schaden nn Ulnentlnnn geht in die 
:lIc’9!li-.s:sen Jus Finale kiiiissnuri al- 
lein RTTMLWH Inn Finale Ali-knu- 
suis lllllrdeji 7li I.dte neineldet 

« 

Nesx Ltkodw hrit der Armuan Don 

Erdbcurcn lsimmnnk Insel-aus dann die 
mrsmw snujc Osti« mer-us Imd Lknums 
merk-II fkyizxsckL 

Din« folgsskk ciniak Nr Preise, die 
den FAIUUM ihm d- n ich igck Anbri- 
tcx bezahlt 1:)-«·t«du-:Etrx Mem-m 
2c vor Pfund: Urdtwrm III-J per 
slkfnndt Atärswm jc Imdt Qualität- 
lc Jc xu I vn»d; wzsmklnscm Ich 
»Es Jst Du sum-d 

Tic ansrin fisr nllc Früchte ist dic- 
chs Jam- nngmnöhnlids verspätet, ver- 
ursacht durch die fcntjstc und kühle 
Wittcr111m. Die Verhältnisse der grö- 
sseren Früchte-, Pflaumen, Pfirsiche, 

»Als-viel und Birnen sowie Walnüsstz 
smclchc Vier in qroszm Quantitäten e- 

zogen werden, met-de ich später b 
dein. Im nächsten Briefc werde-ich- 
den Verlauf des Portland RSMMFU 
beschreiben. welches dort vom 7. IV 
10 Juni in Hwßartmet M 

« 


